
ZI. 12.691/S-III/N2/2000 

Präsidium 
des Nationalrates 
Parlament 
IOIO Wien 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem 
das Schulpflichtgesetz 1985, das Privat­
schulgesetz und das Schülerbeihilfengesetz 
) 983 geändert werden (Euro - Umstellungs­
gesetz - Schulrecht - EUGS ); 
Begutachtungsverfahren 

bm:bwk 
Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft 
und Kultur 

Minoritenplatz 5 
A-l014 Wien 

Sachbearbeiter: 
Mag. Andreas BITTERER 
Tel.: 53120-2369 
Fax: 53120-2310 

v 

Das Bundesministerium flir Bildung, Wissenschaft und Kultur übermittelt in der Anlage 25 Ausfer­
tigungen eines Entwurfes eines Bundesgesetzes, mit dem das Schulpflichtgesetz 1985, das Privat­
schulgesetz und das Schülerbeihilfengesetz 1983 geändert werden (Euro - Umstellungsgesetz -
Schulrecht - EUGS). Im Rahmen des Begutachtungsverfahrens wurden die zur Stellungnahme 
eingeladenen Stellen ersucht, 25 Ausfertigungen ihrer Stellungnahme dem Präsidium des 
Nationalrates zu übermitteln. 

Beilage 

F.d.R.d.A.: 

Wien, 22. Februar 2001 
Die Bundesministerin: 

GEHRER 

http://www.bmbwk.gv.at 
OVR 0064301 
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DAS ZUKUNFTSMINISTERIUM 

ZI 12691/5-lll/N2/2000 

Ent\\:urf eines Bundesgesetzes, mit dem 
das Schulpflichtgesetz 1985, das Privat­
schulgesetz und das Schülerbeihilfengesetz 
1983 geändert werden (Euro - Umstellungs­
gesetz - Schulrecht - EUGS ); 
Be~utachtungsverfahren 

das Bundeskanzleramt - Verfassungsdienst 

das BUlldesministerium für Soziale Sicherheit und Generationen 
das Bundesministerium fur Finanzen 

bm:bwk 
Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft 
und Kultur 

Minoritenplatz 5 
A-1014 Wien 

Sachbearbeiter: 
Mag. Andreas BITTERER 
Tel.: 53120-2369 
Fax: 53120-2310 

das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. Umwelt und Wasserwirtschaft 
das Bundesministerium fur Soziale Sicherheit und Generationen 

(Geschfiftsfiihrung des Familienpolitischen Beirates) 
den Rechnungshof 
die \' olksal1\\~altschaft, Singerstraße 17. 10 1 0 Wien 

das Amt der ßurgenländischen Landesregierung 
das Amt der Kärntner Landesregierung 
das Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
das Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 
das Amt der Salzburger Landesregierung 
das Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
das Amt der Tiroler Landesregierung 
das Amt der Vorarlberger La'ildesregierung 
das Amt der "'jener Landesregierung 

die \'erbindungsstelle der österreichischen Bundesländer 
beim Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

den Landesschulrat fur das Burgenland 
den Landesschulrat fuf Kärnten 
den Landesschulrat fuf Niederösterreich 
den Landesschulrat fur Oberösterreich 
den Landesschulrat fur Salzburg 
den Landesschulrat fur Steiermark 
den Landesschulrat fur Tirol 
den Landesschulrat fur Vorarlberg 
den Stadt schulrat fuf Wien 

http://www.bmbwk.gv.at 
DVR 0064301 

164/ME XXI. GP - Entwurf (gescanntes Original)2 von 21

www.parlament.gv.at



den Österreichischen Gemeindebund 
Johannesgasse 15, 1010 Wien 

den Österreichischen Städtebund 
Rathaus, 1010 Wien 

die \Virtschaftskammer Österreich 
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien 

die Bundesarbeitskammer 
Prinz Eugen-Straße 20-22, 1040 Wien 

den Österreichischen Gewerkschaftsbund 
Hohenstaufengasse 10-) 2, 10 10 Wien 

die Gewerkschaft -Öffentlicher Dienst 
Teinfaltstraße 7, 1010 Wien 

den Österreichischen Bundesjugendring 
Pralerstraße 70/13, 1020 Wien 

2 

den Bundesverband der Elternvereinigungen an höheren und 
mittleren Schulen Osterreichs 
z.H Frau Helga SCHWEIGHOFER 
Rosittengasse 4a, 5020 Salzburg .. 

den Hauptverband katholischer Elternvereine Osterreichs 
Laudongasse 16, 1080 Wien 

den Verbal1(I der Elternvereine an den höheren Schulen Wiens 
z H Frau Dr. Christine KRAW ARIK 
Friedlgasse 53/4, 1190 Wien 

den Osterreichischen Verband der EIternvereine an den öffentlichen Pnichtschulen 
Dr Kar! Renner-Ring 1,1010 Wien 

den Fr'eiheitlichen Familienverband 
Tib!:enz.asse 6. 1080 Wien 

den OSier;eichischen Familienbund 
t\1aria Theresia-Straße 12. 3100 St Pölten 

den Katholischen Familienverband Österreichs 
Spiegelgasse 3. 10 I 0 Wien .. 

die Bundesorganisation der Kinderfreunde Osterreichs 
Rauhensteingasse 5, 1011 Wien 

die Bundesschülenrertretung 
p A Abt V IDIl 1 Referat a 
Minoritenplatz 5, 10 14 Wien 

Das Bundesministerium fur Bildung, Wissenschaft und Kultur übermittelt in der Anlage den Ent­
wurf eines Bundesgesetzes. mit dem das Schulpflichtgesetz ] 985, das Privatschulgesetz und das 
Schulerbeihilfengesetz ] 983 geändert werden (Euro - Umstellungsgesetz - Schulrecht - EUGS), 
mit dem Ersuchen um Stellungnahme in zweifacher Ausfertigung bis längstens 

Ende März 2001. 

Sollte bis zu diesem Zeitpunkt keine Stellungnahme eingelangt sein, so wird Bedenkenfreiheit an­
genommen 

Gleichzeitig wird ersucht, 2S Ausfertigungen der Stellungnahme dem Präsidium des Nationalrates 
zuzuleiten 
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3 

Gegenständlicher Gesetzesentwurf wird den gegenbeteiligten Gebietskörperschaften unter Hinweis 
auf die Vereinbarung zwischen dem Bund, den Ländern und den Gemeinden über einen Konsulta­
tionsmechanismus und einen künftigen Stabilitätspakt der Gebietskörperschaften, BGBI. I Nr. 
35/1 999, übermittelt. 

BeilaQ.e 

FdRdA 

Wien, 22. Februar 2001 
Die Bundesministerin: 

GEHRER 
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Entwurf 

Bundesgesetz, mit dem das Schulpflichtgesetz 1985, das Priv8tschulgesetz und das 
Schülerbeihilfengesetz 1983 geändert werden (Euro-Umstellungsgesetz-Schulrecht - EUGS) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikell 

Das Schulpflichtgesetz 1985. BGBI Nr. 76. zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBL I 
Nr. 134/1998. \\lrd wie folgt gcandert 

1. 1m § 1] Abs. 1 Z ] sowie Im § 3 J Abs. J und] v.-erden die ff/endungen "Bundesminister fur Unterricht 
und kulturelle AngelegenheIten" Jeweils durch die Wendung "Bundesminister fur Bildung. Wissenschaft 
und Kultur" ersetzt. 

] Im § 31 .-ibs. J und] werden die Wendungen "Bundesminister fuf 'wirtschaftliche Angelegenheiten" 
Jeweils durch die Wendung "Bundesmmister fur Wirtschaft und Arbeit" ersetzt. 

3. § ]./ .-1 bs . .J lautet. 

"( 4) Die Nichterfullung der m den Abs. bis 3 angefuhnen Pflichten stellt eine 
Verwaltungsübenretung dar und Ist \on der Bezirks\'erwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu 
220 €. im Fall der Unembnnghchkell mll Ersatzfreiheitsstrafe bis zu zwei Wochen zu bestrafen." 

4. Dem § 30 wIrdfolgender Abs. - angdugr' 

"(7) Die nachstehend genannten BestImmungen dieses Bundesgesetzes in der Fassung des 
Bundesgesetzcs BGBL I NT x.\J200 I treten WIe folgt m Kraft: 

I ~ 12 Abs I Z 2 SO\\ JC ~ ,I Abs I und 2 treten mit Ablauf des Tages der Kundmachung im 
Bundesgesetzblatt In Kraft. 

2 ~ 24 Abs 4 tntt mll I Janncr 2002 In Kraft" 

Artikel 2 

Das Pm ;Ilschulgcscl/. BGBI 'r ':.U 1\)(>2. I.ulcut gcandcn durch das Bundesgesetz BGBI 
Nr. 44X/l99~. \\Ird \\JC folgt f!Candl'n 

1. 1m .,\ ::.; .li>, :: und.J .\II1I1t' In: : ,.(/ '\t'rtin; dlc Ifendungen "Bundcsmlnlster fur Untcmcht und 
Kunst" jC\lcd\ durch dlc rI {'ni/uns: "Bllndcs!l11llls!cr für Btldung. Wissenschaft und Kultur" ersetzt. 

:: 1m ,~ :,J 'H'rden (he fktraC\imcor., "~It ()O()~ .. durch (hc Hetrag.mngahe "2 IRO t'" und das Wort 
"Arresf' durch da.- 11 ort "ErsaufrclhclIsstraf::" <,nerZf 

3 Dem .,':;'1 ulrd{o/gend(·r.lf>\ ; anl!"!uc: 

"(1) DIC nachstchend ~cn;lnntcl1 BC<,tIrlHlIllll!!CIl dlcscs Bundcs!!cscl/CS In dcr Fassung des 
Bundcsgcscl/cs BGBI I ~r '1.'1. ':114'1 lrC(Cn "le f(l]f!! 1fl "-raft 

I ~ :! ~ Ab., 2 und J .... '\\1:: ~ ~I' Irclcn 11\11 Ablauf des Tages dcr "-undmachung Im 
Bundcs!!c'\Cllblall In I\.r:ltl 

2 ~ 2~ InU 11\11 I bnne!~' ~ \: 11\ "f.It: . 
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Artikel 3 

Das Schü1erbeihilfengesetz 1983. BGBI. Nr. 455, zuletzt geänden durch das Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. 54/1999. wird wie folgt geänden: 

1. In den in Spalte 1 angeführten Paragraphen wird die AbkiJrzung "S" durch die AbkiJrzung "€" 
ersetzt und treten an die Stelle der in Spalte 2 angejahrten Schillingbetrlige die jeweils in Spalte 3 
angeführten Eurobeträge: . 

Spalte J Spalte 2 Spalte 3 
Paragraphen Betrag in Schüling Betrag in Euro 

§ 3 Abs. 6 5000 364 

§ .J Abs . .J 50000 3634 

§ 9 Abs. la 13500 982 

§ 10 .-4bs la 8500 618 

.," 1 0.-4 bs. la 4000 291 

y f(Hbs la 1500 110 

f 1/ Abs. ~ 16500 1200 -
§ 1 Ja Abs. f 1200 88 

.\' 12 Abs. 2 14000 I 018 

v /2 Ahs 3 15500 I 127 

" J 2 .-lhs .J 4800 349 

.,' 12 .-tbs 5l: 25000 I 817 

,'12.-4b.\ " 51000 3707 

" 12.lhs 9l I 29 2nO 2 12< 

" / _~ .-1 h.1 Yl2 ! :-5700 :: 5<):' 

" i: .1 h.1 t; l .~ 4'7 5(lO i 452 
, . . I tl.1 Y/.J 5<) .tO() .t ~ I'"' " J_ 

" 
1_'" .Ih, Yl5 2.t (lOIl I 745 

" /:: .1 h.1 SI 
f 

17 .-WO 1 25X 

" /: .Ihs 10l !l1f (l I 21 500 I 5(" 

" /: .lhs J() l 1 111 " ,n 50n :: 217 

" /: .lh.1 In / :: i I') 5()(I I .t IX 

\' ::0;; I ()(){l . , 

I,' -'.; ,0 ()t)(J :: lXII 

: .~. iJ Ah" -' Inll/I'[ 

"Cl) Schulbclllllfcn SlOd I<-,,\cll, .lId ",Ik Irl Euro /ll rundcll Bctra~c \011 \\cnt~cr als:' Euro slOd 
dabel.W \cm:lChI3ssl~cn und BClr:l1!t: \\'11 ~ hlf() lind mchr auhollc liJ Euro ;tuf/urundcn" 

-' ,'11.-1 h.1 .J 11111/('1 

"(~l HClIlIbclllllfcn <,lIId IC\\t'lI, .Ild \ ('Itt: 11' Euw IU mndell BClra!.!c \011 \\CI1I!.!cr als" Euro smd 
dabcl ,ru \ crn;lchlassl~cn und Iklr.I).!\.' \ Oll ~ lllrn IIlld llIehr auf \ olle I (I Euro ;Juf/u~l1dcl\ .. 
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4. § 12 Abs. 6 erster Satz lautet: 

"Die zumutbare Unterhaltsleistung der leiblichen Eltern (Wahleltern) beträgt 
bis zu 5 451 € ................................................................................ , ......................... . 
fur die nächsten 1 090 € (bis 6 541 €) ..................................................................... .. 
fur die nächsten 1 454 € (bis 7995 €) ...................................................................... . 
fiir die nächsten I 453 € (bis 9 448 €) ...................................................................... .. 
über 9 448 € ........................................................................................................... . 
der Bemessungsgrundlage .. 

0% 
10% 
15% 
20% 
25% 

5. 1m J 13 Z I. 2 und -l sowie Im § 25 Z .J werden die Wendungen "Bundesminister fur Unterricht und 
kulturelle Angelegenheiten" Jeweils durch die Wendung "Bundesminister fur Bildung. Wissenschaft und 
Kultur" ersetzt. 

6 Im .~. 13 Z 3 sowie 1m § 25 Z 3 werden die Wendungen "Bundesminister fur Arbeit. Gesundheit und 
Soziales" Jeweils durch die Wendung "Bundesmimster fur soziale Sicherheit und Generationen" ersetzt. 

-:'. § 16 Abs. 3 en~rd/lt 

8. Im § 23 WIrd das Wort" Arrest" durch das Wort "Freiheitsstrafe" ersetzt. 

9 .\"ach .~. 23 lIlrdf()/gender .~. :3a samt ["berschnfi emgefugr. 

"Übe'1!an~sbestimmung 

§ 23a. Sonstige Bezuge gemäß ~ 67 Abs. I EStG 1988 in der Höhe bis zu x.xx € sowie steuerfreie 
Zulagen und Zuschläge gemäß ~ 68 EStG 1988 gelten nicht als Einkünfte Im Sinne dieses 
Bundesgesetzes .. 

JU Dem f 26 wIrdfolgender Ahs - ang<:(ugt 

"0) Die nachstehend genannten Bestimmungen dieses Bundesgesetzes in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBL 11\r x",2()() I treten \\lC folgt In Kraft bz\\ außer Kraft 

1 ~ I:; Z l. 2. ~ und ~ SO\\lC ~ 2:' Z -;, und ~ treten 1111t Ablauf des Tages der Kundmachung im 
Bundesgeseublall 111 hraf: 

2 ~.~ Abs. (l. ~ ~ Abs ~. ~ I) -\b~ 1;1. ~ Itl Abs la. ~ 11 Abs 2. ~ Ila Abs I. ~ 12 Abs. 2. ~. 4. 5 
Z 2. (l. X. ') und ](i. ~ :;0;1. ~ :; ~ S0\\ le ~ :: ';1 trelen mit 1 1;mner 2002 111 Kraft. 

, I (, Abs' tnll mll Ablauf dc,- Ta~e<; der I-\.undrnachung Im Bundesgesel/blan außer Kraft." 
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Vorblatt 

Problem: 

Ab dem Jahr 2002 sind sämtliche staatliche Geldleistungen in Euro zu erbringen. 

Ziel und Inbalt: 

Euroumstellung im Schulpflichtgesetz 1985, im Privatschulgesetz sowie im Schülerbeihilfengesetz 
1983. Umrechnung der Schillingbeträge in Eurobeträge mit Wirksamkeit ab 1. Jänner 2002 im Weg 
einer Sammelnovelle. 

Alternativen: 

Keine. 

Auswirkungen auf die Beschiftigungstage und den Wirtschaftsstandort Österreich: 

Keine im Hinblick auf die bloße Umrechnung in Euro. 

Kosten: 

Ein dem Enrnurf entsprechendes Bundesgesetz bewirkt einen jährlichen Mehraufwand von etwa 
0.5 Mio. S. 

EU-Konformität: 

Der Ent\\urf ist in allen Belangen europarechtskonform. Er baut auf dem primär- und 
sekundärrechtlichen Rahmen zur Einführung des Euro auf. 

Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 

DIe Beschlussfassung über ein dem Enrnurf entsprechendes Bundesgesetz im Nationalrat bedarf 
hmsichtlich Artikel I und 2 erhöhter Beschlusserfordemisse gemäß Art. 14 Abs. 10 B-VG. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Der Vertrag von Maastricht enthält in seinen Art. 102a bis 109m die Grundlagen der Verwirklichung 
der Wirtschafts- und Währungsunion sowie der Einfiihrung einer einheitlichen Währung. Ausgehend 
davon und in Zusammenhang mit dem vom Rat in Madrid festgelegten Rahmen ('Madrid-Szenario") 
erfolgt die Vollendung der Währungsunion sowie die Währungsumstellung selbst in einem mehrstufigen 
Verfahren. 

In der ersten 1ahreshälfte 1998 erfolgte die Festlegung der an der 3. Stufe der Wirtschafts- und 
Währungsunion teilnehmenden Länder. Insgesamt waren es 11 Staaten. darunter auch Österreich. Die 
Auswahl erfolgte auf Basis der so genannten Maastricht- bzw. Konvergenzkriterien. Griechenland 
beteiligt sich ab dem 1. Januar 1001 ebenfalls am Euro (Entscheidung 2000/4271EG des Rates vom 
19. Juni 2000). Damit umfasst die Euro-Zone 12 Mitgliedstaaten. 

Mit 1. Jänner 1999 wurden die Umrechnungskurse der nationalen Währungen zum Euro und somit der 
nationalen Währungen der Teilnehmerstaaten untereinander offiziell und endgültig fixiert. Ab diesem 
Zeitpunkt sind Euro und Cent in den teilnehmenden Mitgliedstaaten die offizielle Währung. In 
Österreich hat der Schilling -währungsrechtlich gesehen- zu existieren aufgehört und stellt nur mehr 
eine Denomination der gemeinsamen europäischen Währung dar. So ist ein Euro ab dem 1. Jänner 1999 
mit emem Kurs \on 13.7603 (Schilling) umzurechnen (vgl. die Verordnung (EG) Nr. 2866/98 des Rates 
\orn 31 Dezember 1998 über die Umrechnungskurse zwischen dem Euro und den Währungen der 
Mitgliedstaaten. die den Euro einfuhren. 01 L 359. 31.12.98) 

Während der derzeitigen Übergangsphase (1. Jänner 1999 bis 31. Dezember 2001) ist die gemeinsame 
Währung jedoch nur als Buchgeld existent und daher lediglich im unbaren Zalllungsverkehr 
\crwendbar Während dieser Phase gilt das Prinzip "Kein Zwang und keine Behinderung zur (unbaren) 
Verwendung des Euro". Ab dem 1. Jänner 2002 wird mit der eigentlichen Währungsumstellung. also 
/TII\ dcr physischen Einführung der gemeinsamen Währung begonnen. 

-\npassungen in der nationalen Gesetzgebung (zB Ersatz von Schilling-Beträgen durch Euro-Beträge) 
slIld \\ahrend der Übergangsphase zwar grundSätzlich bereits möglich. Jedoch nicht zwmgend 
\m~cschcn Aufgrund von Art. 6 der Verordnung nach Art 1091 EG-V (Verordnung (EG) Nr. 97~/98 
des Rates \om ;;. Mai 1998 über die Einführung des Euro. Amtsblatt nr. L Ll9. 11(598) SInd während 
des ubergangszeitraumes Bezugnahmen in Rechtsyorschriften auf emc natlOnale Währungseinheit 
l!cnauso gültIg WlC Bezugnahmen auf die Euro-Einheit. Auch können neue Rechtsvorschnften sowohl 
untcr Verwendung der Euro-Einheit als auch emer nationalen Währungseinheit crlasscn werden. Gemäß 
An I~ der Verordnung nach An. lOt) I EG-V gelten am Ende des Ubcrgangszeltraums die in 
Rcchtsmstrumemen (und das heißt auch m Gesetzen und Verordnungen) enthaltenen Bezugnahmen auf 
Gcldbetrage in nationaler Währung ohne weueres als Bezugnahmen auf Euro-Betrage Unbeschadet der 
unmittelbaren Wirkung dieser Verordnung 1St abweichendes nal10nalcs Rccht \001 Gesetzgeber 
allerdings In einem angemessenen Zeitraum zu beremigen. um volle Rechtsklarhen I.ll gewährleisten 
Dlcse Tatsache wird zum Anlass genommen. Schilling-Betrage Inl SchulpfllchtgcseLr 1t)85. Im 
Pmatschulgeset7 some Im SchülcrbeihilfengeselZ 198.1 mll Ablauf des.11 Dezember 200 I zu 
besclllgen und durch Euro-Betrage zu ersetzen 

Kosten: 

\11\ dem \orllegenden Gesetzesent\\urf soll dlc erforderliche Formalanpassun~ Im Zusammcnhang mit 
der am 1. Jänner 2002 erfolgenden tatsachhchen Einführung der gemeInsamcn Wahrung durchgeführt 
werden Im Hmbllck auf den bloß OOtechmschen" Charakter der entsprechcnden Gcsellesanderung In 

Artikel I und 2 der Sammelno\'elle smd weder finanZielle AUSWIrkungen fur den Bund. noch fur die 
gegenbetelhgten GebIetskörperschaften Im Sinne der Konsultal1onsrnechamsmm-Verclnbarung. BGBI 1 
"r 15/1t)99. zu erwarten 

DIe: durch Artikel .1 der SammelnO\'clle \orgesehencn schülcrbclhilfenrechtlIchcn Adapucrungcn haben 
rur die: gegcnbeteihgten Gebietskörperschaften ebenfalls keme Auswlrkung,en. Jedoch Wird die 
Umrechnung der Schillmgbetrage m Euro ab dem KalenderJahr 2002 durch den AufrundungsefTekl etwa 
50<) 02~.16 S an Jährlichen Mehraufwendungen fur den Bund verursachen 
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Kostenberechnungen unter Zugrundelegung des gänzlichen Datenbestandes aus dem Schuljahr 
1999/2000 ergeben folgendes: 

1. Ausgangssituation Schuljahr 1999/2000: 

positive Bescheide ausbezahlte Beträge ausbezahlte Beträge 

in S in € x} 

Schulbeihilfen 20.097 227.071.900 16.500.484 

Heimbeihilfen 5.660 86.025.300 6.251.162 

Schul- und Heimbeihilfen 8.019 215.172.560 15.635.714 

Summe 33.776 528.269.760 38.387.360 

x) Bel der Erstellung des Ausgangsdalenbeslandes f\U die Kostenberec:hnung wurde jeder einzelne Beihilfenbetrag auf ganze Euro 
gerundet daher auch dIese Eurobeträge. Auch die Einkommen als BcmessungsgJUlldlage wurden in Euro umgcrechnel. 

Zusätzlich ZU diesem Ausgabenvolumen von 528.269.760 S sind handisch bereit gestellte Mittel von 
30.876.000 S im Zeitraum September 1999 bis August 2000 zu berücksichtigen. welche auch die 
besondere Schulbeihilfe umfassen. 50hin ergibt sich fiir das Schuljahr 1999/2000 eine Gesamtsumme 
"on 559.1-t5. 760 S (Voranschlagsansatz 1112207 des BVA 1999 sowie 2000: jeweils 560 Mio.S). 

2. Euroumrechnung 

ünter Zugrundelegung aller im Schuljahr 1999/2000 posti\' behandelten Beihilfenanträge und der 
Prämlsse einer gleichbleibenden Zahl an positiv zu erledigenden Beihilfenanträgen in den Folgejahren 
führt eine pennanente Aufrundung auf ganzzahlige Eurobeträge zu einem prozentuellen Mehraufwand 
\'on 0.091 % oder (vorerst) 480.927 S/Jahr. 

Die Umlegung der Sleigerungsrate von 0.091% auf den Bereich der händisch bereit zu stellenden Mittel 
(auf BaSIS des Schuljahres 1999/2000) ergibt einen zusätzlichen Mehraufwand \'on 28.097.16 S in 
diesem BereIch (0.091% \'on 30.876.000 S = 28097.16 S). sohin ein gesamt zu erwartender Bedarf an 
händisch zu vergebenden Mitteln \'on 30.90-t097.16 SlJahr. 

Die Summe der jährlichen Mehraufwendungen ab 2002 ist mit 509.024.16 S zu beziffern. 
I POSlllvC Bescheldc negative Bescheide auszubezahlende Beträge 

1O€ 

Schulbelhilfcn 20097 0 16.510650.--

Helmbeihtlfcn 5.660 0 6.262.651.--

Schul- und Helmbeihilfen 8019 0 15.652.510.--

Summe 33 "76 0 38.425.811.--

Summe In S 528.750687.--

Hand\'crgabc In S (+ 0.0091%) JO.90-t097.16 

Gesamlaufwand In S 559.65.t 78-t.16 

Kompetenzrechtliche Grundlage: 

Hlnslchtllch Artikel 1 und 2 grundel Sich em dcm EnI\\urf entsprcchendes Bundesgesetz 
kompclcnzrcchlhch auf Art. l.t Abs I B-VG 

Der Im vorliegenden Enl\\l1rf vorgesehenc Artlkel :; grundel Sich hmslchllich der Gcsetzgebungs- und 
Vollzlchungskompclcn.l des Bundcs auf 

Art l.ta Abs 2 B-VG hmslchlltch der SchuleT an dcn III dieser Bcslunmung genanntcn land- und 
forstwlrtschafthchen Bundesschulen und pn\3ten höhercn land- und forstwlrtschaftlichen Schulen. 

2 Artikel I des Schülerbclhilfengesclzes 19H3 hmslchthch der Schüler an andcren land- und 
forstwlrtschafthchen Schulen. 

] Art. IO Abs I Z 12 B-VG hmslchthch der Schüler an Schulen für den medizimsch-technischen 
Fachdlensl und 

4 Art 1.+ Abs I B-VG hmslchtlich dcr Schillcr an den übngen Schulen 
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Der Gesetzesentwurf unterliegt ferner der Vereinbarung zwischen dem Bund. den Ländern und den 
Gemeinden über einen Konsultationsmechanismus und einen künftigen Stabilitätspakt der 
Gebietskörperschaften. BGBL I Nr. 35/1999. 

Besondere Bescblusserfordemisse: 

Hinsichtlich Artikel 1 und 2 kann gemäß Art. 14 Abs. 10 B-VG ein dem Entwurf entsprecbendes 
Bundesgesetz als Angelegenhejt der Schulpflicht bzw. der Privatschulen vom Nationalrat nur in 
Anwesenheit von mindestens der Hälfte der Mitglieder und mit einer Mehrheit von mindestens zwei 
Dritteln der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. 

Ein Beschluss über Artikel 3 des vorliegenden Entwurfes unterliegt nicht den besonderen 
Beschlusserfordernissen des Art. I .. Abs. 10 bzw. des Art. 14a Abs. 8 B-VG. 

Besonderer Teil 

Artikel 1 

(Änderung des Schulpflichtgesetzes 1985) 

Zu Z 1 und 2 (§ 12 Abs. 1 Z 2 sowie § 31 Abs. 1 und 2): 
Die Euro-Umstellung wird zum Anlass genommen. eine Adaptierung im Hinblick auf das 
Bundesministeriengesetz 1986 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBL I Nr. 16/2000 vorzunehmen. 

Zu Z 3 (§ 24 Abs. 4): 

Im Hmbllck darauf dass ledIglich eme Strafhöchslgrenze festgelegt ist und die tatsächliche Strafhöhe 
im Ermessen der \'erhängenden Behörde liegt. erscheint eine Glättung unproblematisch. zumal der in 
Rede stehende Strafhöchstbetrag seIt der Wiederverlautbarung des Schulpflichtgesetzes im Jahre 1985 
mcht angepasst worden ist. Ausgehend davon wird auf Basis einer Glättung auf volle 10 Euro der 
Strafrahmen mit 220 € festgelegt 

Zudem Wird in Anlehnung an dic ycrwaltungsstrafrechtliche Tenninologic (ygI. § 16 VStG) die Euro­
Anpassung zum Anlass genommen. die veraltete Begriffiichkeit .. Arrest"" durch den Begriff 
"Ersatzfrcihellsstrafc" zu ersetzcn. wodurch klar zum Ausdruck kommt. dass die Freiheitsstrafe nur als 
Ersatz fur eme Geldstrafc zur Anwcndung kommt (im Gegensatz zur FreIheItsstrafe als primäre Strafc 
bz\\. Strafan ) 

Zu Z 4 (§ 30 Abs. 7): 

Rcgelt das Inkrafttrctcn in dcr Stammfassung m der Welse. dass Regelungen tiber Adaptierungen mit 
Ablauf dcs Tagcs der Kundmachung Im Bundcsgesetzblatt und dic Euro-Umstcllung mit 1. Jänner 2002 
in Kraft trctcn 

Artikel 2 

(..\nderung des Privatschulgesetzesl 

Zu Z ] (~ 23 Abs. 2 und 4 sowie !i 3(1): 

Dlc Euro-Umstellung wud /.um Anlass gcnommen. elnc Adapucrung Im HmblIck auf das 
Bundcsmmlslcnengesetz I t)86 In der Fassung dcs Bundcsgescl1.cs BGBI I N r I ()/2000 \orwnehmen 

Zu Z 2 (§ 24): 

Im Hmbhd.. darauf. dass lediglich eine Strafllöchstgrenze festgelegt Ist und dlc tat~lChhchc Strafhöhe 
Im Ermessen dcr \erhangenden Behordc liegt. erschemt elnc Glatlung unproblematlsch. LUlnal der In 

Rede stehende StrafhochstbetTaf!. seI! dem Inkrafttrcten des Pm'atschulgeseucs Im Jahrc 1962 nicht 
angepasst worden 1st Ausgehend da\on Wird auf BaSIS emcr Glallung auf \ollc 10 Euro der 
Strafrahmen mll 2 IHO € festgelcgt 

Zudem wird In Anlehnung an dlc \crwaltungsstrafrechthchc Termmologle (\gl ~ 16 VStGI die Euro­
Anpassung zum Anlass genommen. dlc "craltete Begnfllichkell "Arrest"" durch den Begriff 
""Ersatzfrelhcltsstrafc" zu erseU.cn. \\odurch klar /.Um Ausdruck kommt. dass dlc Freiheitsstrafe nur als 
Ersatz fur emc Gcldstrafe zur Am\cndung kommt (Im Gegensatz zur Freiheitsstrafe als pnmäre Strafe 
bzw. Strafanl 

Zu Z 3 (§ 29 Abs. 3): 

Regelt das Inkraftlreten In der Slammfassung In der Welse. dass Regelungen über Adaptierungen mit 
Ablauf des Tages der Kundmachung Im Bundesgesetzblatt und die Euro-Umstellung mit 1. Jänner 2002 
in Kraft treten 
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Artikel 3 

(Änderung des Schülerbeibilfengeseaes 1983) 

Zu Z 1 und 4 (Tabelle und § 12 Abs. 6 erster Satz): 

Die einfache Umrechnung der '"runden" Schilling-Betrage im Schülerbeihilfengesetz 1983 durch den in 
der Verordnung (EG) Nr. 2866/98 festgelegten Schlüssel (1 Euro entspricht 13,7603 Schilling) fiUut zu 
"unrunden" Euro-Beträgen (zB Grundbetrag der Schulbeihilfe S 13.500,- : 13,7603 = € 981.08). 

Im Sinne einer leichten Lesbarkeit der einschlägigen Bestimmungen des Schülerbeihilfengesetzes 1983 
Ist eine permanente Aufrundung auf ganzzahlige Eurobeträge vorgesehen. Wenngleich eine einfache 
Umrechnung der "runden" Schilling-Beträge im Schülerbeihilfengesetz 1983 durch den in der 
Verordnung (EG) NT 2866/98 festgelegten Schlüssel (1 Euro entspricht 13,7603 Schilling) unter 
Rundung auf einen vollen Cent-Betrag als fur den Bereich der Steuern. Gebühren. Gehälter sowie 
Transferleistungen empfehlenswen angesehen \\ird (vg1. "Die Euro-Umstellung im öffentlichen Sektor", 
S 27 ff. BMF. November 2000). da eme unreflektierte Festlegung von runden Euro-Beträgen unter 
Umständen zu unemunschten Strukturänderungen fuhren kann. haben Kostenberechnungen ergeben 
(\"gl im allgememen Teil den Unterpunkt "Kosten"). dass einerseits eine prinzipielle 
Aufkommensneutrahtät 1m Hinbltck auf den einschlägigen Voranschlagsansatz des jährlichen 
Bundesfinanzgesetzes (\' oranschlagsansatz III 2207) gewährleistet ist und andererseits fur die 
Beihilfenbczieher aufgrund dieser neuen S;. stematik keine Schlechterslellung bezüglich der 
auszubezahlenden BeihIlfen crfolgt Vlelmchr ruhn der Aufrundungseffekt zu einer wenn auch 
genngfuglgen Besserstellung dcr BCllulfcnbeZichcr 

Grundbetrag 10 S (blshcr) mt in € (Aufrundung) in S (Rückrechnung) 

Schulbeihilfc I' :"00 9XI.OX 982 13.512.61 

besondere Schulbelllllfc X ~(H; I 61 ~~:: 618 8501.87 

Heimbclhilfc ) (, "Oll i I l')').)() 1.200 16.512.:U) 

Hmslchtllch der Umrechnung oclrefTcnd die /ulllutbare Unterhalts!clslung dcr Eltcrn 10 § 12 Abs. 6 des 
Schülerbclhilfcngcscl/cs I'JX; \\nd ocmcrl-.l d;\ss die Emkommcnsbctragc (75000 S - 90000 S -
110 000 S - I ,n O(l!1 Si cbcnf.lll, p.:rnl.lrlellt auf g;mJj~lhltge Eurooclrage aufgerundct worden smd 
(:"-I51~' 1>~~It: -')'J'~ <'.USti Die SprungdlfTcrcn;:cn In Euro I\\lschen den 
Etnkommcnsbctragell sind dcmcnt"rrc,: lind all!Ccpassl und baSieren mcht auf cwcr unrcfiektlcnen 
Handhabung des:m sich \orgeschcncll l IIlrc.:hnungsschlusscls 

1m Hinblick d;lr.mf. ctm. In ~ : ~ kdidl~h eil1\: Str:llllOchstpCl1/e festgelegt 1st und die tatsachhche 
Strafhöhc Im Enncsscn der \ crh.IIH:cndl'rJ Bcl10rdc Ilcgt. crschelnt eIne GbllUllg unproblematisch. 
zumal der In Redc stehcndl' ~tr;ln"xh~lt>clr;lI': '\C1l dl'r Stallllllf;lssung de<; Schulerbclhllfcngcsclzes 
(BGBI r-.;r 2:""1'r'1, nICht .InI!CP.I""l \\Ndcll 1"1 -\us.L!el!elld d;l\oll \\lrd auf BaSIS elOer Gla1tung auf 
volle )0 Euro dcr Strafrahmen 11111 : I x"· I~''''h:dec! 

Zu Z 2 und J (~ ') All". J und ~ 11 "th. ", 

Dlc blshcn~cll Rllndlln~~"'I'lI1fT1l1!1L':i' .Ili~ eilleil \ollcl1 Hundcnsdllihngbctra)! \\erdcn In 

Uberems\lmmun~ mit den \ (l.f'o...hl.l~~·L J,' InlCrl1lll\l<.lcncllcn ·\rbclls!!mpp--: ·-Lq!\sll\.. .. \cmgenchtet 
Im BMF) durch Rundun,:srq:clllllccl1 .11i~ \ .. 11l: 11' L lJfO efscl/[ 

Zu Z!' und 6 (§ IJ Z I. 2. j und ~ .... \(' ~ ~~ 7. J und'" 

Die Euro-Umstcllun,.: "Ird Itm: \11!.I" CC!lOlllfllCIl eine Adapllerull1:! 1111 Hinblick auf das 
BundesmlßlslcnenJ!~11 I'IXI. U1 ,i.:t f .","ne dc' f1l1l1dcs!!CSCI/CS BGB! I 'r I(,:::()!)O \or/ullehmen 

Zu Z 7 (§ J(, All .... Jl 

~ 16 Abs 1 des s.:hulerbclill lien Ct.: ... :1 (,-" I'/X ~ "lIrdc berel!s durch ~ X2 Abs - A \'G malcrlell dcroglen. 
sodass der nunmehr \orJ!C"oChen~' hlfllldic LflIJ.11I dcr Rechtskbrhcl! und -slchcrhcH dlcnt ~ IM Abs .. 
A VG findet $Ohm An\\cndunj.: 

Zu Z 8 (§ 23): 

In Anlehnun!! an die \cm;ll!un!!sslrafredllhchc Tcrrmnologlc (\gl ~~ I1 und 12 VStG) wud die Euro­
Anpassung lum Antass genommen dlc \cr.tlte!e Begnffilchkcll "Arrest" durch den Begriff 
"FreiheItsstrafc" IU crSCI/CIl \\odurch Idar Ium Ausdruck komm!. dass dlc Frclheltsstrafe als eine der 
zwei alternall\ 111 \erhan!!cndcll Hauptslrafen (Geld- odcr Frclllcitsstrafc) m Betracht kommt 
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Zu Z 9 (23a samt Überschrift): 

Die Regelung des § 23a findet sich derzeit im Artikel Ir des Bundesgesetzes. mit dem das 
Schülerbeihilfengesetz 1983 geändert wird. BGBL Nr. 373/1989, und ist diese Bestimmung weiterhin 
als anwendbar zu betrachten. Allerdings entspicht der dortige Bezug auf die §§ 67 Abs. 1 (betreffend die 
Besteuerung sonstiger Bezüge) und 68 (betreffend die Besteuerung bestimmter Zulagen und Zuschläge) 
des EStG 1972 nicht der geltenden Rechtslage, zumal die Übergangsbestimmung des § 111 EStG 1988 
ausschließlich aufbundesgesetzliche Vorschriften über öffentliche AbgabenlBeiträge beschränkt ist: 

"Verweisungen anderer Bundesgesetze 

§ 111. Beziehen Sich bundesgesefzliche rorschriften über offentliehe Abgaben oder Beitrage auf 
Bestimmungen des Emkommensteuergesetzes 1972, BGB/. Nr. -1-10 (ESrG 1972), so freten an die Stelle 
dieser Besl1mmungen die entsprechenden Bestimmungen dieses Bundesgesetzes . .. 

In Entsprechung der nunmehr üblichen RechtselZUngstechnik wird Artikel II der angesprochenen 
Novelle urumuelbar in die (\\iederyerlautbane) Stammfassung des Schülerbeihilfengesetzes 1983 als 
neuer § 23a übernommen und \\lrd auch der Verweis auf die im wesentlichen gleichlautenden und das 
EStG 1972 ersetzenden Bestimmungen der §§ 67 Abs. 1 und 68 des EStG 1988 angepasst 

Mit Beginn des Jahreswechsels 2000/2001 ist mit einer zur Begutachtung ausgesendeten Euro­
Anpassung auch im Bereich des EStG 1988 zu rechnen. sodass die Umrechnung des bislang 
vorgesehenen Betrages \'on "X 500 S" lß Anpassung an den dortigen Vorschlag erfolgen wird. 

Bis zum Inkrafttreten des neuen § 23a mit I Jänner 2002 findet Anikel II der angesprochenen Novelle 
weiterhin Anwendung 

Zu Z 10 (§ 26 Abs. 7). 

Regelt das Inkrafttreten hmslchtlich der Euro-Umrechnung mit I. Jänner 2002. im Übrigen mit Ablauf 
des Tages der Kundmachung IIll Bundesgesctzblatt. 
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'I 'ex t gegeniihe rstellllll~ 

Artikel I 

(Änderung des Schulpnichtgesetzes 1985) 

Gellende Fa!l~un~ 

Besuch \'on Schulen. die keiner ~e!let7lich ~ere~elten Schulart en'!lI,rechen 

§ 12. (I) Die allgemeine Schulpflicht kann durch den Besuch von Schulen. 
die keiner gesetllich geregclten Schulan entsprechen. erfullt werden. wenn 

I, dies in lwischellstaatlichen Vereinbanlllgen vorgesehen ist. oder 
2, in delll \0111 Bundcsmilllsler rur Unterricht und kulturelle 

Angelegenheiten erlassenen oder genehmigten ürganisationsst:ttut (§ 
14 Abs 2 IIt b des Pri\'atschulgeset/es. BGBI Nr 2H/II)(,2. in der 
Jeweils gellenden Fassung) die Schille als lur Erfilllung der 
Schulpflicht gcclgnet anerkannt \\Ird lind die Schule das 
ÖffentlIchkeitsrecht bcsl1/t 

Verantwortlichkeit für die Erlüllun2 der Schul"nicht und 
St raO,,!'st im mu n~en 

§ 24. 

(4) Die Nichterfüllung der 111 den Abs I bis 1 angeführten Pflichten stellt 
eine Vemaltullgsiibenrelllng dar und ist \on der Be/irks\emaItungsbehörde 
mit einer Geldstrafe bis .1 000 S, im Fall der Uneinbringlichkcit mit Arrest bis 
lU zwei Wochen zu bestrafen 

§ JO. 

§ 31. (I) Soweit Verordnungen auf Gnllld dieses Bundesgesetzes \'orn 
Bundesminister rür Unterricht und kulturelle Angelegenheiten erlassen werden. 
hat er vorher die Landcsschulrate anzuhören, Bei der Erlassung von 
Verordnungen betreffend die BcntfsschulpOicht und den Besuch der 
Berufsschule hat er im Eill\'emehmen mll dem Bundesminister fur 
wirtschaftliche Angelegenheiten \'orlllgehen 

Vorgeschlagene Fassung 

Be!luch \'On Schulen. die keiner gC!lCtzlich geregelten Schulart entsprechen 

§ 12. (I) Die allgemeine Schulpflicht kann durch den Besuch von Schulen, 
die keiner gesetzlich geregelten Schulart entsprechen, erfullt werden. wenn 

I. dics in zwischenstaatlichen Vereinbarungen vorgesehen ist, oder 
2, in dem \'om Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

erlassencn oder genehmigten ürganisationsstatul (§ 14 Abs. 2 Iit. b des 
Privatschulgcselzes, BGBI. Nr. 244/1962, in der jeweils geltenden 
Fassung) die Schule als zur Erfüllung der Schulpflicht geeignet 
anerkannt wird und die Schule das Öffentlichkeitsrecht besitzt. 

Verantwortlichkeit für die Erfüllung der Schulpnicht und 
Strafbestimmungen 

§ 24. "". 

(4) Die Nichterfullung der in den Abs. I bis 3 angefUhrten Pflichten stellt 
eine Verwaltungsübertretung dar und ist von der Bezirksverwaltungsbehörde mit 
einer Geldstrafe bis 220 €, im Fall der Uneinbringlichkeit mit 
Ersatzfreiheitsstrafe bis zu zwei Wochen zu bestrafen. 

§ 30." 

(7) Die nachstehend genannten Bestimmungen dieses Bundesgesetzes in der 
Fassung des Bundcsgesetzes BGBI. I Nr. xxl2001 treten wie folgt in Kraft: 

I, § 12 Abs, I Z 2 sowie § 31 Abs. I und 2 treten mit Ablauf des Tages der 
Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft, 

2. § 24 Abs. 4 tritt mit I, Jänner 2002 in Kraft. 

§ J I. (I) Soweit Verordnungen auf Grund dieses Bundesgesetzes vom 
Bundcsminister fur Bildung, Wissenschaft und Kultur erlassen werden, hat er 
vorher die Landesschulräte anzuhören. Bei der Erlassung von Verordnungen 
betreffend die Berufsschulpnicht und den Besuch der Berufsschule 'hat er im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister rur Wirtschaft und Arbeit vorzugehen. 
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(;l'Itrnlic Fassun!! 

(2) Mil der Voli/lchullg dieses Bunde~ge"ci/es 1"1 deI BundeslIIlIlIsler lur 
Unterrichl lind kIlItureIle Angelegenheltcn. hlllslChllich des Ab" I I\\eller Sal/ 
Jedoch ill1 hmernehmen nlll dem BllndcslIlIllIslcr fiH \\IIt"chaftllchc 
Angelegenheiten helrall!. nlll der Voll/iehling des * 2·b Isl Jedoch der 
Bundesminisler rllr FlIlall/ell helraul 

Vurgcsdll:lI!CII(' FassunI! 

(2) r-..lll der Voll/ichlillg (lieses Billidesgesetl.es ist der Bundesminister rur 
Ilildulig. Wis<;clIschaft lind Kullur. hinsichtlich des Abs I I.\\·citer Satz jedoch im 
FIIl\'ernehlllcn nlll dCIIl Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit betraut; mit 
der Volillehli/lg des * Ha isl jedoch der Bundeslllinister fiir Finanzen betraut. 

Artikel 2 

(Änderung des Privatschulgesetzes) 

§ 23. 

Geltende Fa~sung 

Behilrden1.uständigkcit 

(2) Der BlindeSllllnlster 1111 IJlllcrrlcht und Kunst ISI in ersler Instanl. 
IlIst:lndig 

(~) AnStichen 11111 Verlctlltlllg des Ollcnllichkeilsrechles slI1d beim örtlich 
zust!lndigen LandesschIlIrat eln/llbnngen. so\\eit es sich nicht 11111 Schulen nach 
Abs 2 Ii\ a handelt oder Ahs "\ :In/ll\\enden ist Der LandcsschulrClt hat 
derartige hei ihm elngehrachle oder ihlll gelll:iß Abs "\ \0111 Bel.irksschulral 
\"Ofgclegte Ansuchen 11111 seiner Stellungnahmc delll Bundesminister ruf 
Unterricht und Kllnst \ or lIdegen Ansllchcn dicser Art fitr dlc 1111 Abs 2 Iil a 
genannten Schillen Sind IInllllllclbar heilll 13l1ndeSllllnlstcr für Untcrricht und 
KUllst eill/ubringcll 

Stran)('~limnlUn~cn 

§ 24. Wer ellt!!cgcn dcn IkstlllHlllIllgcn dlcses BlIlldcsgcsct/es 

begeht. "Clln die Tat nicht nach anderen gesct/llchcn Vorschriften strcnger 1\1 

bestrafen 151. elllc \'emaltllngsllbcrtrclllng lind ist \on der 
Bezirks\cmaltungsbehorde nlll ClIlcr Geldstrafe bis 111 I() 000 S. im Fallc der 
Uneinbringlichkeit mIt ArreSI biS III \Ier Wochen 111 bestrafen 

§ 23. 

Vor~eschlagenc Fassung 

Behördenzuständigkcit 

(2) Der Bundesministcr rur Bildung, Wissenschaft und Kultur ist in erster 
I IIsta nz zuständig 

(~) Ansuchen um Verleihung des ÖffcntIichkeitsrechtes sind beim önlich 
zuständigcn Landesschulrat einzubringen. soweit es sich nicht um Schulen nach 
Abs. 2 lit. a handclt oder Abs. 3 anzuwendcn ist. Der Landesschulrat hat 
derartige bei ihm eingebrachte oder ihm gemäß Abs. 3 vom Bezirksschulrat 
vorgelcgte Ansuchen mit seiner Stellungnahme dem Bundesminister rur Bildung, 
Wissenschaft und Kultur vorzulegen. Ansuchen dieser An für die im Abs. 2 Iil. a 
genannten Schulen sind unmittclbar beim Bundesminister für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur einzubringen. 

Strafbcstimmungen 

§ 24. Wcr entgegen den Bestimmungen dieses Bundesgesetzes 

begeht. wenn die Tat nicht nach anderen gcsctzlichen Vorschriften strenger zu 
bestrafen ist. eine Verwaltungsübertretung und ist von der 
Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu 2 180 €, im Falle der 
Uneinbringlichkeit mit Ersatzfreiheitsstrafe bis zu vier Wochen zu bestrafen. 
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Gellende F .. ~~un~ 

§ 29. 

§ 30. Mit der VolIl.iehung dIeses Bundesgeselles Ist der Bundesminister für 
Unterricht und Kunst betraul 

Vorgeschlagene Fassung 

§ 29. 

Cl) Die nachstehcnd gcnannten Bestimmungen dieses Bundesgesetzes in der 
Fassung des Bundesgcsetl.cs BGB\. I Nr, xx/2001 treten wie folgt in Kraft: 

I § 21 Abs 2 lind .t sowie § 10 treten mit Ablauf des Tages der 
Kundmachullg illl Bundesgcsetl.blall in Kraft, 

2, § 24 tritl mit I. Jiinner 2002 in Kraft. 

§ 30. Mit der Volll.iehung dieses Bundesgesetzes ist der Bundesminister rur 
Bildung, Wissenschafl und Kultur betrau\. 

Artikel 3 

(Änderung des Schülerbeihilfengesetzes 1983) 

§ 3. 

Geltende Fa~~ung 

Beurteilung der Bedürftigkdl 

(6) Einkünflc alls EmcrbsltillgkclI cines Schulcrs SOWIC seines Ehegallcn 
sind 7.ur Beurteilung der Bedürftigkcit nicht heranl:llZiehen. wenn vor der ersten 
Zucrkennung \'on Schul- odcr Hcimbeihilfe (einschließlich Fahrtkostenbeihilfe) 
die Bemfstätigkeit 1ur Aufnahme oder Inlensi\'ienlllg des Schulbesuches für 
mindestens ein Jahr aufgegeben wurde Steuerfreie Einkünfte gemäß § 5 Z I 
und J sind zur Beurteilung der Bcdtirftigkeit nicht heranlll1iehcn, wenn ab der 
Zuerkennung \on Schul- oder HCllllocihilfe (cinschlicßlich Fahrtkostenbeihilfe) 
mindestens ein Jahr. abgesehcn \on Kapilalerträgen illl Sinne des § 97 Abs. I 
und 2 EStG 1988 bis 111 einem Höchstbctrag von 5 (100 S. kein Einkommen 
mehr belogen wird 

Einkommen 

§" .. 

( .. ) Bei der Feststellung des ElllkoJllll1cns haben bIS 111m Höchstausmaß 
\'on insgesamt 50 000 S jährlich außer Betracht 7U bleiben 

§ 3. '" 

Vorgeschlagene Fassung 

Beurteilung der Bedürftigkeit 

(6) Einkünfte aus Erwerbstlitigkeit eines Schülers sowie seines Ehegatten 
sind zur Beurteilung der Bedürftigkeit nicht heranzuziehen, wenn vor der ersten 
Zuerkennung von Schul- oder Heimbeihilfe (einschließlich Fahrtkostenbeihilfe) 
die Bemfstätigkeit zur Aufnahme oder Intensivierung des Schulbesuches rur 
mindestens ein Jahr aufgegeben wurde. Steuerfreie Einkünfte gemIß § S Z 1 und 
3 sind zur Beurteilung der Bedürftig!<eit nicht heranzuziehen, wenn ab der 
Zuerkennung von Schul- oder Heimbeihilfe (einschließlich Fahrtkostenbeihilfe) 
mindestens ein Jahr, abgesehen von Kapitalerträgen im Sinne des § 97 Abs. I 
und 2 EStG 1988 bis zu einem Höchstbetrag von 364 €, kein Einkommen mehr 
lx:zogen wird, 

Einkommen 

§ 4. "" 

(.t) Bei der Feststellung des Einkommens haben bis zum Höchstausmaß von 
insgesamt 3 634 € jährlich außer Betracht zu bleiben: 
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~ 1). 

Geltende Fassung 

Srhulhl'ihilfr 

(laI Ikl dcr Bcrcchnllll).! dcr Hohc dcr Schlllbclhllfc I~\ \011 Cl1lC1l1 

r:lhrlrchcn (irllndhclrag \011 I' 'ion" .1I1'./lIgchcn 

( 1) Sdllllhcllnlkll "lid /t'\\l'rI, ,111' Clnen \ ollcn 1I1111dcrtsdulllllgbclrag 
aO/llnllldclI odcr ;lIlll1rnllldCII I hd .... ·1 \\crdcn Iklra!!c Ol~ cln'\chlrcßllch ~o S 
abgerulldct. IklJ:ll~t' 111 .... ·' "11 ".III'I~l'II"llkl 

(Jcsonch'rr Sd1lJIhl'ihilrt, fiir "t'htjln htlhrrl'r "(hulrn riir Ikl1lr~läliJ.!r im 
1'. uhlll!!"t ,1111110\ 

~ w. 
(laI DIC tlC<'(IIHkrc SL!IIIIIl(rllllk t'l.·lr.II~1 K "Oll S IIIOI1:lllld, "IC erhohl ~Ich 

bei \crhcrralctcll Schillern. IICI1I1 de, l'heparll1er kClnc Illl~lIlllle 1111 SIIlIIC 

dieses BlIndesgc~cl/cS IlCllcht. 11111 ~ IHHJ S. ferner Iilflcdc'\ "IlId. lur das der 
Schiiler auf Grund Clner gc'\cl/lldlcn \'crpOlchtllng lIlIkrhalt IelstC\' 1II11 

I 500 S 

lIeimhl'ihilfr 

§ 11. 

(21 Bci dcr Bercchnllng der !lohc dcr !lcllllbetlulfe Ist \on elllelll 
jährlichen Gnllldbetrag \011 ](, :'110 S all~/lIgchell 

(.tl Ilcilllbclllllfcll sInd I\\cll<; alll Clllcn \ollen IIl1ndertschllltngbelrag 
abwmndCIl oder i\uf/unlilden 11 lellC I \lerdcn Bctr:ige bis clnschllcßllCh 50 S 
abgcmndcl. Beträge llber 50 S allfgcrundet 

F ahrtkostcnheihilfe 

§ Ila. (I) Belleher \on HelllJbeihilfen haben Anspmch auf eine 
Fahrtkostenbeihilfe von I 200 S 

~ 9. 

Vorgeschlagene Fl,ssun~ 

Schulbeihilfe 

( la) BCI der Bercchnung der Höhc dcr Schulbcihilfc ist von einem jährlichen 
Grllndbclrag \on 1JH2 f <llls/.lIgchcn. 

(1) Schulbeill1lfcll sind Jc\\cils auf volle 10 Euro ZI1 runden. Beträge von 
\\cniger als:; Euro sind dabci IU \'crn,lchlässigcn und Belräge von 5 Euro und 
IIlchr auf volle 10 Euro i1uflllntllden 

Bl'~II01lcrc Srhulhcihilfc für Schüler höherer Schulen für Berufstätige im 
Prüfung!l!ltadium 

~ IU. 

( la) Die bcsonderc Schulbeihilfe betrilgl () IR € monatlich. Sie erhöht sich bei 
\ crhwaletell Schülern. wellll dcr Ehepartner keine Einkünfte im Sinne dieses 
Blllldcsgesel/.cs belieht. 1111\ 29 I €. ferner Hir jedes Kind. Hir das der Schüler auf 
Cinllld cincr geselzlicllen Verpflichtung Unterhalt leistet, um 110 €. 

Heim~eihilre 

§II. 

(2) Bei dcr Berechnung der Höhe der Heimbeihilfe ist von einem jährlichen 
Cimndbclrag von I 200 € auszugchen. 

(.t) Heimbeihilfen sind jeweils auf volle 10 Euro zu runden. Beträge von 
\\erllger als 5 Euro sind dabei zu vernachlässigen und Beträge von 5 Euro und 
mchr auf volle 10 Euro aufzurunden. 

Fahrtkostenbeihilfe 

§ 11 a. ( I ) Bezieher von Heimbeihilfen haben Anspruch auf eine 
Fahrtkoslenbeihilfe von 88 €. 
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Geltende FU!IIun2 

F.rhöhung und VerminderunJ! der Grundheträ2e fiir die Srhulheihilfe und 
die lIeimheihilre 

§ 12. 

(2) Die Gmlldoctr:l~c nlr du: Schul- lind lIellllbclllllfe erhohell ~Ich 11111 

IIlsgeS<lIlll 1-1000 S. \\Clln 

(,) Die (jrundoclr:l/!c fhr dlc Schill- lind lIellllocdlllfc erhohCII sich \\ellers 
1111\ IIls~eS<\1II1 ,~ (,OH"i o;ofcrn C'i 'ilch Ix 11 11 Schiller 11111 ein erheblich 
behmdertes K Illd 1111 "\1 nne dC"'i F;llIlIhc"I.I~lrll;lll\glelChc;gc<;Ct/e~ 1% 7 B( illl 
Nr 17(1. halldclt 

( .. ) Die (jrlllldhcrr;\/!c 1'111 die \;"hlll- IIlId I/cllllht,tllIlfc crhohell ~Ich \\Cller~ 
11111 .. !Wo S. \\cnn der Sdlllll', 

(5) Die Gnll1docu:lgc für die Sdllll- lind IIclllllxJllllfc \crllllndern ~Ich 11111 

I 
2 die 25 000 S IIhcrslelgcnde Il:Ilne 

«(I) Die 1III1111tharc IJnterhalls!cI<;llIlIg der 
bclrtlgt 
bis 111 75 0011 S 
für die n;tchstcn 15 000 S (hIS 1111 1100 SI 
für die n:1chstell 20000 S (bI<; 1111 noo SI 
für die nächsteIl 20 O()(l S (bIS I 111 n(l() SI 
iiber 1111 000 S 
der fklllessungsgrundlagc 

lelbllchcn Fllern (Wahlellcrn) 

n 0.;, 
10 % 
I 'i '~,;, 

20 0", 

2 'i '~(, 

(8) Als IIJlIllilbare Unlerhallslclslung des Ehegatten slIld .10 Pro/elll des 
51 000 S iibersteigenden Teiles der BelllesslIngsgnllldlagc allIIIschen 

Vorgeschlagene Fassung 

F.rhiihun2 und Verminderung der GllIndbetrlige für die Schulbeihilfe und 
die lleimheihilrc 

§ 12. 

121 Die UnlIldbetriige rur die Schlll- lind Heimbcihilfe erhöhen sich um 
IIIsgeS<lIl1t I 0 I H t. welln 

n) DIe Gmndbelrüge l1ir die Schlll- lind Heimbeihilfe erhöhen sich weiters 
11111 insgesallli 1 127 t. sofern es sich beim Schiiler UIll ein crheblich behindertes 
Kind 1111 Sillnc des Familielliaslenausgicichsgcsclzes 1967, BGBI. Nr.376, 
halIdeI! 

( .. ) Die Gmndbclrilge fiir die Schul- und Heimbcihilfe erhöhen sich weiters 
11111 1 .. 9 f: .. wenn der Schüler. 

(5) Die Grundbclräge für die Schul- lind Heimbeihilfc vennindem sich um 
I 
2. die I 817 t übersteigende Hälfte 

«(,) Dic lUlllutbarc Unlcrhaltsleistung der leiblichen Eltern (Wahleltern) 
bei rügt 
bis 111 5 .. 51 t 
rur die n:lchsten I 090 € (bis 6 541 €) 
für dic niichstcn I 454 € (bis 7 995 €) 
für die nächsten 1 453 € (bis 9 448 €) 
uber I) 448 f.' 
der Bcmessungsgrundlage ..... . 

0% 
10% 
15 % 

......................... 20% 
25% 

(8) Als lumutbare Unlerhaltsleistung dcs Ehegatten sind 30 Prozent des 
1 707 € übersteigenden Teiles der Bemessungsgrundlage anzusehen. 
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Gd lende Fassung 

(I}) Als jc\\cllIgc BClllcssungsgnlndlagc ist das Einkollllllcn der Iciblichcn 
Eltern (Wahlellcrn I des Schulers. sQ\\le des Ehe!!,:tllcn des Schillers gell\;iß ~~ ..\ 
bis (, abliiglich nachstchender Ahc;cl/octr:lge fUr dIe folgellden Personen. filr dIe 
ent\\eder der Sdllller. eIner SCll1er Icthltchen EIternieIle (Wahleltertltellel oder 
selll Fhegalle kraft (iescl/e<i 1'111erh;111 Icl<ilel. :lII/IISehel1 

I fitr Jede Jl(xh 11IChi ",hlllpl1lc111I/-!e Persoll 2'J 200 S. 
2 1111 Jede <,(;hulpnlChll)!c Pcr<,(\11 hiS cll1<ichlteßltch 1\Ir X SCh1l1s11l1c 

1 ~ 7W) S 
rUI JC(1e I'rr\(lI\ l1:1ch Ah\()" I('nill/-! der K Schlll<;I,IIc 11111 Ausnahmc der 
111/..1 gCII,III1IIl'II.t'" ~IMI "i 

..\ rur .!Cllr 1\'r\ol1 dll' 11.11. h "h'oll Il'rllll/-! (kr X Sl hlll\llIfc Clfle der 1111 ~ I) 

Ah<; I hilI 1111 ~ II ·\h, 1 1:l"11.1I1111CII Sdlllkil 11I:\lIdl! IICIIII dlc 
\'(lf;I\I\'t'III"I'~l'lI (k, ~ 11 \1>, , Illudkn .. "" IC '\Ir Icdc I'cr<'<lll dll' 
elliC der 1111 ~, dr\ "11I1111·""'f(krlllll.!'i!c"'CI/C' 1')')2 l!l'II;IIIIIlCIi 
An<ilallcn ;,,~ ordC"I'I, hcr 1 t,)rrr I SI IId 1L'fl'IHk'r ) 11I:\II(hl oder CIIICIlI 
solchcJI gC/llaß ~~ l lind ' (k .. SI\ldlcIlItH(krllllg .. gC\ClIl'<i 1')')2 

glclchge\lcl1l l<il '-'i ..\1111 S 
5 fur .Jedes erhchllch Ix:ltilldcrtc Killd 1111 Sllllle dC<i I'aml-

ltenlaslell:lllsglclcll<i).!C<;Cl/c<; I '!I. 7 1\ ellele 2l 1)00 S 

Die Abset/betragc \crlllllldcrll <;ICit III1l da~ 17 \f)() S IIbcr~lclgcndc EtnkOllllllell 
dlcser Person 

(In) Als FrcI11I:triige sllid 111 heruckslchllgell 
I bei den Eltern 50\\ IC dCIlI FhegallclI dcs Schlllcr~ 

al \\enll Etllkullfle alls IIIChlsclb<;l:indlger Arbe" 1111 SIIlIlC dcs ~ 2~ 
Ahs I ESt(; l'JXX 1111 Bercchnllllg herangelogen \\crden. JC\\ctl<; 
2 I 'iOO S. 

11) \\eIHI nlll bei Cilleill F1lernlell Lillkllilfte IIl1 SlIllle der Itt :I 

herangelogen \\([(kll. OCI dlc~elll 1() ~()() S. 
ocim Schiller. selllcn Litern IIl1d SC1I1elll Ehegallell. sofern allsschließlich 
Einklinfte alls Illchtsclh<;t:indlger ArOCl1 1111 Slllne des ~ 25 Abs I EStG 
19XX und steIlerfreie Be/llge gem;jß ~ 5 Z I lind 1 zur Berechllllug 
hcrangelogcn \Ierden. Je\\ell~ \\eltere 19 :ion S 

Vorgeschlagene Fassung 

(9) Als jeweilige Belllessungsgntlldlage ist das Einkommen der leiblichen 
Eltern (Wahleltern) des Schülers, sowie des Eheganen des Schülers gemäß §§ 4 
bis (, abziiglich nachstehender Abselzbetriige für die folgenden Personen, flir die 
entweder der Schüler. ciner sciner leiblichen Elternteile (Wahlelternteile) oder 
sein Ehegatte kran (leset/es Unterhalt leistet. anzusehen 

1 IIir jedc noch nicht schlllpOichtige Persoll 2 12.1 €: 
2 fiir jede schulpflichtige Person bis einschließlich zur 8. Schul stufe 

2 5()5 f. 
für Jcde Person nach Absolvientng der 8. Schulsture mit Ausnahme der 
in Z..\ genannten 1 ~52 €: 

..I filr Jede Person. die nach Absohienlllg der R. Schul stufe eine der im § 9 
Abs I bz\\ im ~ 11 Abs. I genannten Schulcn besucht, wenn die 
Voral1s~et/llngclI des § I1 Abs. I l.utrcfTcn, sowie ft1r jede Person, die 
eille der im § 1 dcs Studienfördenlllgsgcsetl.cs 1992 genannten Anstalten 
als ordentllchcr Hörcr (Studiercnder) besucht oder einem solchen gemäß 
~ ~.t und 5 des Studicnfördcnrngsgesetzcs 1992 gleichgestellt ist, 
~ 11H~ 

5 fiir jcdes erheblich behinderte Kind im Sinne des Fami-
Iienlastcnilusglcichsgesetzes 1967 wcitere I 745 €. 

Die Absclzbeträgc \'crmindern sich um das I 258 € übersteigende Einkommen 
dieser Person 

(10) Als Freibeträge sind zu berucksichtigen: 
bei den Eltern sowie dem Ehegatten des Schülers, 
a) wenn Einkünlie aus nichtselbständiger Arbeit im Sinne des § 25 

Abs 1 EStG 1988 zur Berechnung herangezogen werden, jeweils 
I 56) t~ 

b) wenn 11m bei einem Elternteil Einkünfte im Sinne der 1it. a 
hcrangczogen werden, bei diesem 2 217 €; 

2 beim Schiilcr, seinen Eltern und seinem Ehegatten, sofern ausschließlich 
Einkiinlic aus nichtselbständiger Arbeit im Sinne des § 25 Abs. I EStG 
1988 und stcuerfrcie Bezüge gemäß § 5 Z 1 und 3 zur Berechnung 
herangezogen wcrden, jeweils weitere 1 418 €. 
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G ... llcndc l'assung 

Zulltiindi~keil 

§ 13. Zustiindig ist in Beihilfenangelegenheiten \on Schillern 
I an Zcntrallehranstalten (§ .'\ Abs 4 des Bundes-Schulaufsichtsgesett.cs. 

BGBI Nr 24011962. an land- lind forstwirtschafllichcn Bundcsschulcn 
und höhcrcn land- und forstwirtschaftlichcn Pri\atschulcn sowie an 
Forstfachschulen der Bundesminister fiir Untcrrlcht und kulturelle 
Angelegenheiten: 

2 an den nicht unter Z I fallenden land- und rorstwirtschaOlichen 
Schulen in erster Instant. der fiir die Schule örtlich l.\Iständige 
Landeshauptmann. in I\\eiter Installl der ßundesminister fiir 
Unterricht und kulturelle Angelegenheiten: 

.1 an den Schulen fiir dcn Itlcdllilllsch-tcchnischcn Fachdicnst in erstcr 
Instanl der fiir diese Schule örtlich luständlge Landeshauptmann. in 
I.\\citcr Instanz der Bundesminister fiir Arbeit. Gesundheit lind 
SOliales: 

4 an den iibrigcn Schulen In erster Inst3l1l. der rOr die Schule örtlich 
t.lIständige Landesschulral. In I\\eiter Instanl der Bundesminister fiir 
Untcrrichtund kulturelle Angelegenheiten 

Besondere Verfahreml\'orschriftcn 

§ 16., 

(.1) Ausfertigungen. dic in Lochkartcntechnik oder in eincm ähnlichen 
Verfahren hergestellt werden. bediirfen wcder eincr Unterschrift noch einer 
Beglaubigung 

Außerordentliche {Jnterslützung 

§ 201. Der zuständige Bundesministcr kann 1111 Rahmcn der 
Prhatwirtschaflsverwaltung außcrordelllliche UllIcrshill.ungen zum Ausgleich 
von durch den Schulbesuch \emrs.'lchtcn sozialen Härtcn gewähren, Die 
außerordentliche Unterstützung soll fiir ein Schuljahr I 000 S nicht unterschrei­
ten und den Grundbetrag der Schulbeihilfe. bei einern Schulbesuch außerhalb 
des Wohnortes der Eltern die Gomdbeträge der Schul- und Heimbeihilfe 
zusammen. nicht überschreiten 

V()rgeschla~cnc Fassunf,! 

Zuständigkeit 

§ 13. Zuständig ist in ßeihilfenangelegenheiten von Schülern 
I. an ZCl1trallehrallstaltcn (§ 3 Abs, 4 des Bundes-Schulaufsichtsgesetzes, 

BGBI. Nr. 240/1962. 'In land- und forstwirtschafllichen Bundesschulen 
und höhcren land- und forstwirtschaßlichen Privatschulen sowie an 
Forstfachschulen der Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur: . 

2. an den nicht unter Z I fallenden land- und forstwirtschaftlichen Schulen 
in erster Instanz der ruf die Schule örtlich zuständige Landeshauptmann, 
in lweiter Instanl der Bundesminister rur Bildung, Wissenschaft und 
Kultur; 

.1 an den Schulen rur den mcdizinisclHcchnischen Fachdienst in erster 
Instanz der rur diese Schule örtlich zuständige Landeshauptmann, in 
lweiter Instanz der Bundesminister rur soziale Sicherheit und 
Generationen; 

4. an den übrigen Schulen in erster Instanz der rur die Schule örtlich 
zuständige Landesschulrat, in zweiter Instanz der Bundesminister rur 
Bildung, Wissenschaft und Kultur, 

Besondere Verfahrensvonchriften 

§ 16. '"'' 

Außerordentlicbe Unterstatzung 
§ 20a. Der zuständige Bundesminister kann im Rahmen der 

Privalwirtschafisverwaltung außerordentliche Unterstützungen zum Ausgleich 
von durch den Schulbesuch verursachten sozialen Härten gewahren. Die 
außerordentliche Unterstützung soll rur ein Schuljahr 73 € nicht unterschreiten 
und den Grundbetrag der Schulbeihilfe, bei einem Schulbesuch außerhalb des 
Wohnortes der Eltern die Grundbeträge der Schul- und Heimbeihilfe zusammen, 
nicht überschreiten. 
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(;t'llrJl!lr FassuJlg 

StrllOll'SlimmuJlJ!rn 

§ 23. Wer \\Isscnllich "Imahrc odcr un\'ollst:indlgc Angabcn macht IIlId 
dadurch eine Bclllllfc erlangt odcr /11 crlangen sucht und wer Illebel \\lsscnllich 
Hilfe leistet. lIIacht sich einer Vcmaltllngsllber1retung schuldig lind wird mit 
einer Geldstrafe his /u )0 000 S oder IIIlt Arrest his 1lI sechs Wochen bestran. 
falls die Tat IIIcht nach andercn Bestllllmungen I1l1t strengeren StrafeIl bedroht 
ist 

§ 26. 

Vorgcschlagene «'assung 

SI rllO,cstimmungen 

§ 23. Wcr wissentlich unwahre oder unvollständige Angaben macht und 
dadllrch eine Beihilfe erlangt oder IIJ erlangen sucht und wer hiebei wissentlich 
Hilfe leisteL macht sich einer Vema!tllngsübertretung schuldig und wird mit 
einer Geldstrafe bis zu 2 I gO € oder mit Freiheitsstrafe bis zu sechs Wochen 
bestraft falls die Tat nicht nach anderen Bestimmungen mit strengeren Strafen 
hedroht ist 

Übergangsbestimmung 

§ 2Ja. Sonstige Bezüge gemäß § 67 Abs. I EStG 1988 in der Höhe bis zu 
.\.\.\ € sowie steuerfreie Zulagen und Zuschläge gemäß § 68 EStG 1988 gelten 
IIIcht als Einkünne im Sinne dieses Bundesgesetzes. 

§ 26. 

(7) Die nachstehend genannten Bestimmungen dieses Bundesgesetzes in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. xxl2001 treten wie folgt in Kraft bzw. 
außer Kraft: 

I. § 13 Z I. 2, 3 und 4 sowie § 25 Z 3 und 4 treten mit Ablauf des Tages 
der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft, 

2 §) Abs. 6. § 4 Abs. 4, § 9 Abs. la. § 10 Abs. la. § 11 Abs. 2, § )la Abs. 
I. § 12 Abs. 2. 3,4,5 Z 2, 6, 8, 9 und 10, § 20a, § 23 sowie § 23a treten 
mit I Jänner 2002 in Kran, 

). § 16 Abs. 3 tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung im 
Bundesgesetzblatt außer Kraft. 
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